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Process Suite
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Grundsätze der Process Suite Software

Seite  3

• Fokus auf die zentralen Anwendungsgebiete im Industrial Engineering 

• Umsetzung praxiserprobter Methoden mit messbarem Effizienzgewinn für den Anwender

• Nutzerfreundliche Interfaces und Visualisierung der Daten (Grafiken), wann immer sinnvoll

• Aufbauend auf kostensparenden Standards – keine proprietären Hardware- oder Software-

Lösungen

Industrial Engineering Methoden (Grunddaten)

Beratungsfelder (Prozesse + Abläufe)

Aufgabenstellungen (Beratungsprojekte)

Process Suite Software



L U Z
C O N S U L T E A M
PROCESS MANAGEMENT

Aufgabenstellung der Software Module

Aufgabenstellung Software-Paket Umsetzung

MULTIMOMENTSTUDIEN

LAGEROPTIMIERUNG

PRODUKTIONSDATENMANAGEMENT

PRÄMIENMANAGEMENT

WEGEMATRIX

PROCESS MM

PROCESS MX

PROCESS PM

PROCESS LS

PROCESS PR

PRODUKT UND SCHULUNGPRODUKT UND SCHULUNG

PRODUKT UND SCHULUNGPRODUKT UND SCHULUNG

KUNDENSPEZIFISCH / PROJEKTKUNDENSPEZIFISCH / PROJEKT

KUNDENSPEZIFISCH / PROJEKTKUNDENSPEZIFISCH / PROJEKT

KUNDENSPEZIFISCH / PROJEKTKUNDENSPEZIFISCH / PROJEKT

ZEITWIRTSCHAFT 

(mit Process Design)
PROCESS TM PRODUKT UND SCHULUNGPRODUKT UND SCHULUNG

Die PROCESS Suite unterstützt und vereifacht die zentralen Aufgabenstellungen im IE

PERSONALEINSATZPLANUNG PROCESS HR KUNDENSPEZIFISCH / PROJEKTKUNDENSPEZIFISCH / PROJEKT
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Leistungen im Überblick 

PRODUKTIONS-

PLANUNG, 

-STEUERUNG UND

-OPTIMIERUNG

LOGISTIK-

PLANUNG, 

-STEUERUNG UND

-OPTIMIERUNG

ENTLOHNUNG RESTRUKTURIERUNG

UND 

RATIONALISIERUNG

LEISTUNGS-

CONTROLLING UND

DIENSTLEISTUNGS-

VERRECHNUNG

PERSONAL-

MANAGEMENT

MARKETING

BERATUNGSFELDER

SOFTWARE-PRODUKTE

METHODEN
ABC-ANALYSE | ABLAUFANALYSE | ANALYSE AUFGABENSTRUKTUR | ARBEITSSYSTEMBESCHREIBUNG | CRITICAL PATH ANALYSIS |

INTERVIEW | MATERIALFLUSSANALYSE | MULTIMOMENTSTUDIE | NUTZWERTANALYSE | PLANZEITEN | PROZESSKOSTENERMITTLUNG

| SELBSTAUFSCHREIBUNGEN | VERGLEICHEN UND SCHÄTZEN | VERTEILZEITSTUDIE | WERTANALYSE | ZEITAUFNAHME

PROCESS TM

PROCESS MM

PROCESS PM

PROCESS MX LS

PROCESS HR / BR
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PROCESS PR
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Funktionaler Zusammenhang der Produkte

PROCESS TM

ZeitaufnahmeZeitaufnahme
Prozess-

Elemente

Prozess-

Elemente

Prozess-

Design

Prozess-

Design

Prozess-

Übersicht

Prozess-

Übersicht
PROCESS MMPROCESS MM

Jedes Programm ist Teil der integrierten Process Suite

PROCESS PMPROCESS PM

PROCESS LSPROCESS LS

PROCESS HRPROCESS HR

PROCESS MXPROCESS MX

PROCESS BR (Business Reporting)PROCESS BR (Business Reporting)
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Prämienmanagement
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Grundlagen I

Eine Prämienentlohnung ist so individuell wie das Unternehmen für dass sie geschaffen wird. Es ist 

vergleichbar mit einem individuell angefertigten Maßanzug.

Erprobte und bewährte Prämienparameter:

• Mengenausbringung / Produktivität

• Qualität 

• Anlagennutzung

• Termintreue / Flexibilität

• …

Dabei können mehrere Prämienparameter miteinander kombiniert werden. Die Auswahl und 

Gewichtung ist abhängig von den Unternehmenszielen. Die Anforderungen an eine Prämienentlohnung 

sind:

• Betriebswirtschaftlich sinnvoll

• Akzeptanz von Mitarbeitern, Betriebsrat und Leitung

• Einfachheit und Nachvollziehbarkeit in der Berechnung

• Beständigkeit durch Anpassungsmöglichkeiten

• Eindeutigkeit 
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Zur Berechnung des Zeitgrades ist neben der verbrauchten Anwesenheitszeit 

die 100%-SOLL-Zeit zu ermitteln.

Dabei gilt Menge x Zeit je Einheit. Die Zeit je Einheit wird mittels der

Methodenlehre (Zeitaufnahme) ermittelt.

Die Mengenangaben werden z.B. aus den SAP-Daten abgeleitet.

Rechenbeispiel:

SOLL-Zeit

30 Teile* 4 min =

120 min

IST-Zeit

Start: 18:00 Uhr

Ende: 19:40 Uhr

IST-Zeit: 100 min

Zeitgrad: Vorgabezeit 120 min
IST-Zeit 100 min

= x 100         =          120 %

Grundlagen II
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Ein Prämienmanagementsystem als Standardprodukt

Das Prämienmanagementsystem für alle Unternehmen ist das Ergebnis einer langjährigen 

Entwicklung, mit dem Ziel Prozesse messbar und transparent zu machen, um so gerechte 

Leistungsanreize für die Mitarbeiter zu schaffen und damit eine höhere Produktivität für die 

Unternehmen sicherzustellen. 

Mit der aktuellen Version hat das PM-System die Großrechner verlassen und ist eingebunden in 

den neuesten Stand von leistungsfähiger Hard- und Software im Low Cost-Bereich. Durch den 

Einsatz von Standard-Software ist ein flexibles und schnelles Reagieren auf die ständigen 

Veränderungen der Prozesse sichergestellt. Somit können auch „temporäre Geschäfte“ kurzfristig 

integriert werden.

Neben der reinen Leistungsentlohnung liefert das PLS zusätzliche Basisdaten für das 

Prozessdatenmanagement, das für die Optimierung und strategische Ausrichtung der 

Unternehmen heute maßgebend ist.
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Zielsetzung PROCESS PM

Produktkurzbeschreibung

Eine intranetbasierte Lösung für die Prämienlohnberechnung von der Vorgabezeit bis zur 

Bruttolohnabrechnung.

Zielsetzung

Eine leicht zu bedienende Software, die eine maximale Komplexität von Prozessen und Daten 

abbilden kann.

Verwaltung sämtlicher Stammdaten, Parameterdaten, Bewegungsdaten, Lohnarten und 

Prämientypen (Mengen, Qualität, Nutzung,…). 

Zentrale Datenhaltung bei weltweitem Zugriff (beliebige Mandanten und Standorte).

Generierung von  Kennzahlen für maximale Transparenz und Betriebssteuerung.
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PROCESS PM Technologie I

User Interface

Microsoft Internet Explorer 8 oder höher

Business Logik

Datenbank

ASPx / .NET Framework 3.5

Internet Information Server (IIS) 7.0 oder höher

MS SQL Server 2005/2008

Reporting: Crystal Reports / PDF 

Intranet

Server

MS Windows Server 2003/2008

h
tt
p
:/
/p
ro
c
e
s
s
-p
m
.a
s
p
x

http://www.microsoft.com/windowsmobile/default.mspx
http://www.microsoft.com/windowsmobile/default.mspx
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PROCESS PM – Technologie (II)

Intranet- Programm schreibt 

Lohnübergabedatei  

VGZ- Modul 

berechnet und 

schreibt in die 

Datenbank  

Intranet- Programm liest aus 

und schreibt in die 

Datenbank

in Abhängigkeit von 

jeweiligen User-Rechten 

Module und Schnittstellen

User-InterfaceUser-Interface

VorgabezeitmodulVorgabezeitmodul

DatenbankDatenbank

SAP

Kaba, Intus, …

WWS, ERP, …

…

SAP

[PAISY]

http://www.microsoft.com/windowsmobile/default.mspx
http://www.microsoft.com/windowsmobile/default.mspx
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Dialoge: Desktop



L U Z
C O N S U L T E A M
PROCESS MANAGEMENT

Dialoge: Menüaufbau
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Dialoge: z.B. Stammdaten Personal
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Dialoge: z.B. Stammdaten Prämiengruppen
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Dialoge: z.B. Zeitgradstatistik I
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Reporting: z.B. Prämiennachweise
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Kontakt
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Ihre Ansprechpartner
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Dipl.-Ing. Frank Luz 

Büro  +49 521 92361610

Mobil  +49 171 4834099

e-mail frank.luz@luz-consulteam.de

Dipl.-Phys. Bernhard Nachtmann

Büro  +49 521 92361620

Mobil  +49 179 3211114

e-mail bernhard.nachtmann@luz-consulteam.de

André Lieberwirth

Büro  +49 521 92361621

Mobil  +49 151 15382978

E-Mail  andre.lieberwirth@luz-consulteam.de

Luz Consulteam GmbH

Oerlinghauser Str. 12

D-33699 Bielefeld


